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Abstract zur Diplomarbeit 

Welchen Tag haben wir heute? – Kommunikationshindernis Demenz 
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Einleitung 
Laut Schätzungen der schweizerischen Alzheimervereinigung erkranken in der Schweiz immer mehr 
Personen an Demenz. Im Alltag von uns Rettungssanitätern haben wir viel mit älteren Patienten und 
oftmals auch mit Demenzerkrankten zu tun. Die richtige Wortwahl zu finden, ist nicht immer einfach. 
Jeder Patient verhaltet sich anders, da es verschiedene Formen und Stadien der Demenz gibt. Sowohl 
die Anamneseerhebung, wie auch die körperliche Untersuchung kann sich schwierig gestalten. Die 
benötigten Infos bezüglich des Patienten sind lückenhaft, da eine Selbstanamnese kaum möglich ist und 
so auch die Notfallversorgung gefährden kann. 

Ziele und Fragestellung 
Die vorliegende Diplomarbeit soll den Rettungssanitätern ermöglichen, demente Patienten zu verstehen 
und mit ihnen besser kommunizieren zu können. Es soll erarbeitet werden, ob und wie die Validation im 
präklinischen Setting angewendet werden kann. Hierzu werden folgende Fragen beantwortet: 

• Wie definiert sich Demenz und welches sind die häufigsten Formen? 

• Wie funktioniert das Kommunikationsmodell Validation nach Naomi Feil? 

• Wie lässt sich dieses Modell in die Präklinik transferieren? 

Methodik / Material 
Über die Suchmaschinen «Google Scholar» und «Swissconsortium», wie auch in diversen Fachbüchern 
wurde mit den Schlüsselwörtern «Demenz, Kommunikation mit Dementen und Validation» nach 
Informationen gesucht. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 
Validation ist eine Methode mit alten Menschen, die an einer Demenz leiden, zu kommunizieren. Sie 
beruht auf Empathie und Respekt gegenüber diesen Personen, die darum kämpfen, vor ihrem Tod noch 
bestimmte unerfüllte Aufgaben zu erledigen. Daneben bietet Validation einfach durchführbare 
Techniken, die geeignet sind, die Würde der alten Menschen wiederherzustellen. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 
Der präklinische Umgang mit Menschen mit Demenz stellt weniger eine medizinische, als vielmehr eine 
psychosoziale Herausforderung dar. Auch wenn bislang ein evidenter wissenschaftlicher Beleg über den 
Nutzen der Validation fehlt, zeigen praktische Erfahrungen positive Effekte. Die Validation ist zwar ein 
gutes Hilfsmittel, um mit Demenzerkrankten zu kommunizieren, jedoch darf diese die Versorgung von 
kritisch erkrankten Patienten nicht verzögern. 
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